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1.5 Sicherungsquoten 
 
 
Eine der wichtigsten Maßnahmen zur Verringerung schwerer Verletzungen von Pkw-Insassen 
ist der Sicherheitsgurt. Die Einführung dieses Lebensretters begann mit dem Einbau in 
Oberklasse-Pkw in den 60er Jahren. Ab 1973 wurden auf vielen Vordersitzen neuer Autos 
Gurte eingebaut. Hier die weitere Chronologie: 
 

• Ab 1974 mussten in allen Neufahrzeugen auf den Vordersitzen Gurte eingebaut 
werden; 

• ab 1976 gab es die Gurtanlegepflicht, deren Nichteinhaltung noch nicht bestraft 
wurde; 

• stufenweise Nachrüstung von alten Pkw ab Baujahr 1970 mit Sicherheitsgurten bis 
1978; 

• 1979: Gurteinbaupflicht für alle neuen Pkw auch auf den Rücksitzen; 
• 1984: Verwarnungsgeld für Gurtmuffel auf Vordersitzen und Ausdehnung der 

Gurtpflicht auch auf Rücksitzen (ohne Bußgeldbewährung), und 
• 1986: Verwarnungsgeld bei Nichtanlegen der Sicherheitsgurte auch auf Rücksitzen. 

 
 
Der Gurt rettet Leben 
Es ist leider nicht möglich, die positiven Auswirkungen der Gurtpflicht mit Zahlen zu belegen. 
Eine Untersuchung der Unfälle mit Todesfolge auf bayerischen Autobahnen zeigte aber die 
Bedeutung des Gurtes für die Insassensicherheit: Jeder zweite der nicht angegurteten Toten 
dieser Untersuchung hätte den Unfall mit Gurt überlebt. 
 
Als Verantwortungsloser kann das Verhalten von Eltern bezeichnet werden, die ihre Kinder 
nicht oder nicht richtig sichern: Sechs der neun ungesicherten Kinder in der genannten 
Untersuchung der Unfälle auf bayerischen Autobahnen mit Todesfolge hätten den Unfall 
überlebt, wären sie gesichert gewesen! Erschreckend hoch war dabei der Anteil der 
ausländischen Kinder. 
 
Die Akzeptanz des Sicherheitsgurtes ist mittlerweile hoch. Dennoch ist es im Interesse der 
Verkehrssicherheit weiterhin wichtig, darauf hinzuweisen, dass der Gurt auch bei kurzen 
Fahrten genutzt werden muss. 
 

Entwicklung der Pkw-Gurtquoten
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Kinder müssen auch im Auto immer vor Unfällen und Unfallfolgen geschützt werden. Daher 
ist die intensive Aufklärung der darüber, wie die kleinen Mitfahrer vorschriftsmäßig gesichert 
werden, sehr wichtig. 
 

Sicherung von Kindern in Pkw
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